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Das Porträt

Die Person:
Dr. Dieter Gutwerk ist 43 Jahre alt und wurde am 
17.03.1965 in Erlenbach/Main geboren. Er studierte 
Chemie an der Julius-Maximilians Universität Würzburg 
mit dem Schwerpunkt Physikalische Chemie. In Diplom-
arbeit und Promotion befasste er sich in der Arbeits-
gruppe von Prof. Dr. Bertagnolli mit der Strukturaufklä-
rung amorpher Systeme mittels Röntgenbeugung und 
anderer spektroskopischer Verfahren.

Nach dem Studium wechselte Dr. Gutwerk zur 
Berghof Analytik und Umweltengineering GmbH in Tü-
bingen, wo er die Chromatographie-Abteilung leitete 
und systematisch neue Analysendienstleistungen für 
Kunden aus der Halbleiter-, Lebensmittel- und Pharma-
industrie aufbaute.

Seit 2002 ist er verantwortlich für den Bereich Labor-
Technik der Berghof Products + Instruments GmbH und 
widmet sich hierbei speziell dem Marketing und Ver-
trieb weltweit.  

Dr. Gutwerk wohnt mit seiner Frau und zwei Söhnen 
in Tübingen. Dort spielt er Handball und in den nahen 
Wäldern des Schönbuchs geht er regelmäßig joggen, 
wenn er nicht mit Kollegen während der Mittagspause 
läuft. 

                8 Fragen an  
Dr. Dieter Gutwerk, 
Berghof Products +  
Instruments GmbH
Was reizt Sie (besonders) an Ih-
rer jetzigen Tätigkeit?
Als Chemiker hätte ich mir nie 
träumen lassen, dass ich mich 
einmal für Management, Mar-

keting und Vertrieb begeistern 
kann. Aber in der Laborbranche 
wird man immer wieder mit neu-
en Anwendungsgebieten und 
Kundenideen konfrontiert. Diese 
umzusetzen, darin neue Produkt-
potenziale zu entdecken oder 
einfach nur neue Anwendungs-
felder für bestehende Produkte 
zu erschließen, ist immer wieder 
spannend und herausfordernd. 
Dies fordert nicht zuletzt jeder-
zeit naturwissenschaftliche Neu-
gierde und Marktkenntnisse. 
Marketing und Vertrieb sind da-
her aus meiner Sicht der Schlüssel 
zur erfolgreichen Unternehmens-
führung. Ein mittelständisches Fa-
milienunternehmen wie Berghof 
eröffnet dafür, auf Grund kurzer 
Entscheidungswege, einen ho-
hen Gestaltungsspielraum.

Welche Ziele haben Sie sich bzw. 
für Ihr Unternehmen in nächster 
Zeit und für die weitere Zukunft 
gesetzt?
Aus der Vergangenheit verbin-
den viele Analytiker mit dem 
Namen Berghof noch bis heute 
PTFE-Laborprodukte, Druckauf-
schlussbomben und PTFE-ausge-
kleidete Hochdruckreaktoren. 
Aufbauend auf diesem Image 

haben wir in den vergangenen 
Jahren unsere Produktpalette im 
Labormarkt komplett überarbei-
tet. Sowohl von den technischen 
Features als auch vom Design her 
wurden die Produkte für unse-
re Kunden attraktiver gestaltet. 
Dies, gepaart mit der hohen 
Qualität unserer Produkte sowie 
der kompetenten Anwendungs-
beratung ist die Basis unseres 
Erfolgs. 

Heute bieten wir neben den 
bekannten PTFE-ausgekleideten 
Hochdruckreaktoren und Druck-
aufschlussbomben auch Mikro-
wellenaufschlusssysteme an, die 
mit ihren innovativen Features 
das Arbeiten im Labor sicherer, 
einfacher und deutlich kostenef-
fizienter machen. Die Mikrowel-
lenaufschlussgeräte haben uns in 
den letzten Jahren ein enormes 
Wachstum ermöglicht und stel-
len bereits heute unser Haupt-
produkt dar. 

Natürlich ist es unser Ziel, das 
Umsatzwachstum weiterhin hoch 
zu halten und weitere Auslands-
märkte systematisch zu erschlie-
ßen. Auf Grund der allgemeinen 
wirtschaftlichen Krisensituation 
ist es unser Nahziel, möglichst ge-
stärkt aus der aktuellen Krise zu 



Die Firma: 
Prof. Dr. Georg Zundel gründete 1966 das 
Laboratorium Privates Forschungsinstitut 
für Auftragsforschung und Entwicklung im 
Keller seines Elternhauses, auf dem Berghof 
in Tübingen. Daraus entwickelte sich die 
Berghof Firmengruppe mit heute vier Ein-
zelfirmen und Tätigkeitsschwerpunkten 
in der Automationstechnik sowie der La-
bor- und Umwelttechnik. Die Gründungs
idee eines privatwirtschaftlich arbeitenden 
F&E-Unternehmens wurde vom damaligen 
Forscherteam mit Entwicklungsprojekten in 
der Membranfiltration, Elektrochemie und 
der Verarbeitung von Fluor-Kunststoffen 
mit Leben gefüllt.

Etliche Patente und Technologien wur-
den an Fremdfirmen verkauft und der Erlös 
systematisch in weitere Forschungsarbeiten 
bzw. den Aufbau eigener Kernkompetenzen 
investiert. Bereits 1969 wurde die Verarbei-
tung von PTFE mittels isostatischem Pressen 
perfektioniert und erste PTFE-Produkte in 
den Labormarkt eingeführt. Auf Grund sei-
ner überragenden chemischen Stabilität, 
der hohen maximalen Arbeitstemperatur 
und der hohen chemischen Reinheit setzte 
sich dieses Material schnell im Markt durch. 
Daneben wurden bereits vor über 30 Jahren 
Laborgeräte unter Verwendung von PTFE 
entwickelt und direkt vertrieben. 

Die im Labormarkt tätige Berghof Pro-
ducts + Instruments GmbH bietet innovative 
Produkte an, wobei die Verarbeitung von 
Fluor-Kunststoffen nach wie vor eine der 
Kernkompetenzen darstellt. Das Produkt-
spektrum umfasst Standardsysteme wie: 
• Druckaufschlusssysteme digestec,
• Mikrowellenaufschlussgeräte speedwave,
• Subboilinggeräte distillacid sowie 
• Hochdruckreaktoren highpreactor.

Daneben wird poröses PTFE für Sonder-
anwendungen in der Optik, Sensorik, Che-
mie und dem Automobilbau hergestellt und 
vermarktet.

Im Zentrum der Aktivitäten stehen bei 
Berghof die Wünsche der Kunden. Unsere 
Strategie ist es, über die Technik und Pro-
dukte hinaus die Kunden-Applikation zu 
realisieren und in Zusammenarbeit mit dem 
Kunden zu optimieren. 

Alle Produkte werden in Deutschland 
entwickelt und produziert. Sie zeichnen 
sich durch innovative Technologien und 
Alleinstellungsmerkmale aus, welche dem 
Kunden einen zusätzlichen Nutzen wie z.B. 
einfache und sichere Bedienung gewährleis-
ten. Der weltweite Vertrieb, Service, Appli-
kationsunterstützung und Kundenschulung 
wird vom Firmensitz in Eningen bei Reutlin-
gen aus koordiniert. 
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kommen. Mit unserem jungen, 
innovativen Portfolio sind wir da-
für sicherlich gut aufgestellt.

 
Wo liegen die besonderen Her-
ausforderungen für Sie?
Die Mitarbeiter auf allen Ebenen 
sowie die Vertriebspartner welt-
weit zu motivieren und insge-
samt auf einen hart umkämpften 
Markt einzustellen ist immer 
wieder herausfordernd. Hierbei 
müssen verschiedene Charakte-
re ebenso wie kulturelle Unter-
schiede erkannt und berücksich-
tigt werden.

Langfristig wird sicherlich die 
größte Herausforderung sein, 
mit Billiglohnländern konkur-
renzfähig zu bleiben. Dies wird 
in unserem Bereich nur über 
technische Innovationen, die 
auch einen echten Kundennut-
zen bringen gelingen können.

Kurzfristig muss die herauf-
ziehende wirtschaftliche Krise 
bewältigt werden, wobei noch 
nicht abzusehen ist wie stark und 
lange sich diese auf unsere Bran-
che auswirken wird. Der Markt 
ist momentan durch eine enor
me Unsicherheit geprägt, eine 
verlässliche Planung ist in dieser 
Situation äußerst schwierig. Als 
sicher gilt nur: Der Wettbewerbs-
druck wird zunehmen. 

Was halten Sie für Ihre größten 
Stärken und Schwächen?
Strategisches Marketing ist zu 
meinem persönlichen Spezial-
gebiet geworden. Die von mir 
praktizierte langfristige unter-
nehmensstrategische Denkweise 
wird dabei besonders geschätzt. 
Durch dieses Vorgehen erbrin-
ge ich meinen Beitrag zu einem 
nachhaltigen Geschäftserfolg. In 
der Verfolgung und Umsetzung 
von Zielen bin ich hartnäckig. 
Meine Schwäche ist, dass ich hier-
bei häufig zu ungeduldig bin.

Wie beurteilen Sie die derzeitige 
wirtschaftliche Lage in Deutsch-
land?
Geräte deutscher Firmen und 
speziell Labor- und Analysenge-
räte deutscher Hersteller genie-
ßen im In- und Ausland einen 
qualitativ hohen Ruf. Trotz eines 
starken EURO konnte die Wett-
bewerbsfähigkeit erhalten und 
häufig sogar ausgebaut werden. 
Dies gelang meines Erachtens 
vor allem durch innovative Tech-
nologien gepaart mit modernem 

Design und methodischem Mar-
keting. Nach meiner Erfahrung 
genießen deutsche Unternehmer 
darüber hinaus international ei-
nen hervorragenden Ruf als se-
riöse und verlässliche Geschäfts-
partner. Dies ist auf lange Sicht 
von unschätzbarem Wert. Daher 
halte ich die deutsche Wirtschaft 
für robust genug, die Krise zu 
meistern und gestärkt daraus 
hervorzugehen.

Was sind die größten Risiken/Ri-
sikofaktoren?
Derzeit stellt das Exportgeschäft 
auf Grund der Aufwertung des 
EURO und der damit verbunde-
nen Verteuerung unserer Waren 
im Ausland das größte Risiko dar. 
Berghof hat wie die meisten Her-
steller von Laborgeräten einen 
hohen Exportanteil der sich in 
der beginnenden Krise als Achil-
lesverse entpuppen kann. 

Gleichzeitig ist zu erwarten, 
dass die Finanzierung durch die 
Kreditklemme schwieriger wird. 
Weitere Handelshemmnisse wie 
sie in verschiedenen Ländern dis-
kutiert werden, könnten diese 
Risiken noch zusätzlich erhöhen.

Aus welchen Technologiebe-
reichen kommen die größten 
Wachstumsimpulse für die Wirt-
schaft?
Aus welchen Bereichen diese 
Impulse für die Wirtschaft ins-
gesamt kommen, kann ich nicht 
beurteilen. Für unsere Märkte 
kommen sie derzeit überwie-
gend aus den Bereichen Na-
notechnologie und Umwelt-
technik. Dabei ist das Thema 
„Erschließung erneuerbarer En-
ergiequellen“ von besonderer 
Bedeutung. 

Wo liegen die Märkte der Zu-
kunft?
Wir sehen unsere Märkte der Zu-
kunft in der Umwelttechnik, der 
Energietechnik und der Wasser-
aufbereitung – einschließlich 
Trink- und Abwasser. Das sind 
die Märkte in denen Berghof für 
die Zukunft ein hohes Wachs-
tumspotenzial sieht. Mit den 
von uns genutzten und angebo-
tenen Technologien, Produkten 
und Dienstleistungen sind wir 
bestens vorbereitet und in der 
Lage unseren erfolgreichen Bei-
trag zu leisten. LABO
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